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- ..n eine ber‘ bunfellten Epoden der. MenfHiheitsge- 
. öidke, in die Zeiten trübhfter, Gefftesvermitrung, grauen- 
haftelter Entartung des Mberglaubens, Keflter [ittlider Wer- 
wilderung‘ führen wir Heute unjeve Lejer, in die Zeiten! 
bes SHezenwahns und bder Hexenverfolgungen. i 

„ Mefte Hetdnijden Wberglaubens,. Ankhaiungen .oom 
VBeriehr der Göfter aumnd anderer Bhantaftegef[höpfe, wie 
Riejen, obholde, Zwerge und Eljen mit den „Menfchen 
und mihverftandene iheologiidhe SErflärungen, dafı der Teu- 
fel, dem bie Dünronen der Heiden gleidgejtellt wurdien, in 
gleider Meife Berbhindungen mit den Menkkjen eingehen 
fönnte, Hatten die Borftellungen erwedt, bafı ver- „Döfe 

- d“ Einfluh auf Ddie Menjden. und die irbijde Welt 
ausübe und-aum Verderheit ber Menfden und ifrer Slkeele 

. bemige. - Der Bund mit dem Teufel bebeutete Möfall von 
- -Gott und- (limmite Särefte,. und-umgefehrt galt Hürefie 
und ‘ Stegerei als Bund mit dem Teufel zunt . Scdhabden 
‚ber Menfjgen , und ber. Stirdje. So janden die im, Hohen 
‚Mittelalfer auffretenden GSeiten der Maldenfer Und Ka 
fBarer” im Mufe her Veufelsgemeinfhäft Dieje Sektetnt 
waren bem. fogialen und : ftoatligen Leben ebenfo feind, 

Staof des” Mittelalters, :der überdies mit der Kirche {rr 
ettgiter Lebensgemeinfhaft ftanb, von fidı aus . darau] Des 

. Dadht, bie für Jeinen Beftand o Üühe ‚ gefährlidgen deen 

WE B DE E artkd H QRAUET 0B BilAigfen. — Mlg 
diejen und anderen Gründen feHen wir denn Staat und 
Kirdhe in einer engen Gemeinjdhaft, die, unjerem mobdernen 
(Enmpfinden . unverfändlich erjeint; die Stirche Keitet die 
Unterfudung, der Staat volbieht die Strafe. Sar in 
den ältejten Mechtsbhilhern in beutfher Spraße, dem 
„Sacfenfplegel” * unb „5-@Wußeg1ip-ifizg;f‘i IiifJr ‘f1"g bas 

‘ Merbrechen der/Zauberei die Tobdes|trafe fejltgelegt. „Hrauen. 
W ä@mn&t b‘?@ mkf %@llf@@{tn%@@fb@@ %upfal umgean), 

‚ dof Jie n mit Worten zu fid) kaden ader fonjf mit 
iın umgehen, die foll man alle brennen, denn fie Baben 
unferen Germn Chrifti verläugnet und bem. Tenfel d 
ergeben.“ . ' 

Der in Hrligen und wmeltliden Kreifen nod} ver- 
eingelt zorHandene Miderjtand gegen bie blutigen Hexen- 
verfolgungen murde [ahmgelegt Durdy den im Yahre 1486 
in _ Röln von Seinrid  Anftitoris und Sacob Sprengen 

verfaian ‚isEANT, DAr eine Duelile Infoiilder 
Unbeils wurde. Darin finbet [ih, nadydem mit [Holafjtiicher 
Sypiffindiateit alle Möglidkeiten des Eingreiffens Dder Deu- 

fel‘ und Sezen, erörtert. [ind, der Sah. „Die Hexen Jind 
- hürter yı beftrafen als!. die Steher; bie Gröhe ‚des Ber- 

X 

€äi‘ä5£äéäfiäé@‚äääfifiä 3a*&äM äi_3? 1604. | 
| der Berfguldung muh audı die Stirafe entipredhen.“ « - 

jitttide Berworfenheit . der 0 
. Shreiber “eite grri“uiigei)i%nfie „um Ddie „elende Yüheung 
‚Der ulg Bewirkte, da Toujende Dlkd Markerzwang . 
“ und- ‚Sinnesverwirrung auf- den Scheiterbaufen. mukten, - 

wie ber allgenteinet.: Stirde und- jdhjon Ddeshalb war Dder. , amd _ aus- jedent „Siheite vDaufer “nhue ( Sezeri‘ entfanden, - 

' vee . 1 D 
» telalter. und die Deginnende NMeuzeit, [a 

° Sexen €her verfiärkt, als erfäüttert. 

'äfitfl_‚fiéil}. hemikan, wälcdie Berfucht 

H 

brechens i_méi:w3dub'erei ilt _ fo urtgeBeuer, Da Tie die Sünz 
den und den Wall ber- Höfen Engel : überlfeigt, ver Gröhe ' 

“ Diejes -Bıldı mit „gerabegu wahnfiinigen Anfidten 
‚ wucbe das ” SHandbuch für getfiliche Yrguijitätoren und, 
: weitlide Sexenuichter;, mit ber gungen ungehenerlicdhen Grau- 
famfeit Des mittelalterliden‘ - Geridtsverfahrens wurden- 
nadı den Anweifungen des ‚„Hezenhammers‘ die Unfelid- 
Ddigen Dpfer verfolgt, gefoltert und getötet. Mnb' Die Df» 
feniliden Sinrihtungen Der  Unglüdlihen,. bie als ein 
„graufam erlujtigendb Saaufpiel“ erfdtenen, woren nidt 

‘ bazı angefan, bie allgemein eingeri[fene DBerwilberung der 
. Gefühle zu mildern. ) . 

“ . Dopppik lklen unter bidesr i$mwgum Er R - 
. die .'(5eif?f£äanfen‚ die Epileptifer unbd- Ya -tmu%?i?fiat:, Deren 
Atraniheiten. in Dem graufigen Zeitalter ‚Teine nafürliche 
rflärung fanden. Die allgemeine Hexenfurdgt leiltete audj 
anberen Berbrechen und Laltern VBorfgauh: der, Sabjucht 
un Berleumdung, ver Nachgier und bem Neide, der_ Blut- 
gier / und Mordlulk, Bei unzahligen Prozefjen fielie Die 

„ Malifigmeijter‘, Kiter und 

"Ws ' märe Falld g glauben, Da in ber. Zeit- Diesl 
_ ,dunfeljten‘“ . Mittelalters bie Hezenvyerfolgungen aAm zabl-‘ - 

Ürangereilte eanr n SN Da }ä€}%@é%e@{%**‘ . 
je. metjfen . 

Hexenprozelje, und bie Neformation Hat ven Glauben: an 

Der Brühler Hexenprogeh, Dder einzige Dan Dent uns 
Kunde überkommen, fpielte er]£ Im Yahre 1604. Die 
Grundiage der Nechtipredamg in Straffachen war damals 
bdie fogenannte „Carolina', bie peinlide  Gerihtsorbnung 
Kaijer arlg V.“, ein MeidefigargelehbuG, oa Ma pr 
hem _ nielgefznenddeidi sla rberein e lihen aınd 
geredjter geftalten [oMte: 

„So jemandb den Leuten durdy Zauberei Schaden 
hder NMachteil zufügt, joll man {Bir {trafen vom Heben 
Kum Vode, und man foll folde Strafe mit 'hi_emc‘_'iy‘euer 
tun.“ (Arıt. 109} & 

Schon: der Berbadıt der Zauberei wurde als „genüg- 
fame Urladie zur peinklidien Frage“ (Folter) eradtet. Man 

j ng für ra und Dab- 
I e Mbnfichlean und gewijfentoje Midter in Mejer Teidt> . 
fertigen Beftinmung Iag, vor allem Da die uielfadhen 
Schußbeltimmungen der Carolina kuguniten der Mngeflag- - 
ten nieijt Leine Anwenrdung fanden. Die Strafen gegen 

“ Feiehtfertige. Mntlägar und gewilfenloje NRihter qyucden [an - 
r 
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Mrdy beraus tigoroje :Anwenbung : DEr F 
‘ »ornbereit probsema.i,dy gemadıt:  2dh Die. Borfdei, iı sı 
jl Mie Sag des Gefragien- nidht angenbmmen oder auf*“ 
gefrieben” werben;  [o er in der Marter, fut, . fandern 'er.* 

. toff _ jeine Sag -tutt, jo er von der Marter gelaffen ijk“ 
-Tyatte Bet’:bder Furgt vor der dvohenden. £iefie;bnl]un‚g-‚- 
er Bolier, die allerbings grundjäblid när einmal ange-- 
g utdt, merden - Duzfie, Feinen Wert.  Das uns erhaktend 
Hrucftüd aus ‚ dem Brühler Hexenprozekt - it ein foge 
yanntes „Tektes Bekenntris“, das nadı der Foller aufge= . 
“zeidet wurde. Wern gudy den NRichtern verboten war, 

© Irgenbwelde Suggeltivfragen zu :Jtellen, [o ergibt eine Nagr 
srüfung ber Yusjagen der Gefolterten immer weitgehende 
Hebereinjtimmung, bie i nur zufelge Beeinfluflung durdy. 

” gleidartige ridterlidhe Üragen erflären; [d audy in dem 
odrliegenden Falle. Bezeidhnend ift audı die Takfade, da 
ynter den namentlid aufgeführten Miithexen gewöhnlich nur 
foldje genänint? werben, Die enkweder hereits‘ gerictet weren, - 

"bers-Jeif sam ; Yinfen- Arme - gefHmiert, - Wlebanıt Habe er - 
;Jie auf: dem _ Rokzwagen {?), mk zwei: Jdwarzen‘ Pferbei 
‚müt. Cumpfen Obrem befpamitt, zum , Tanze- geführt; - fie 
‚habe ‚zut:Kinfen Sahb gefeffen. Der. Tanz wäre‘ gehalten ” 
worben an Der Linde auferDalb Bleihhein  (Blicshein), 
wo ber Weg nadı Sedjenidh. führe, Der. Teufel habe auf. 
‚Der Linde gefeffen=-und auf einer HSummel (audı Summels- - 
pfeife genannf) gepfiffen, welde dumpf gelautet habe. s 
- non ber linfen, Sand_herum getanzgt worden. Nad 
Dem zweiftündigen Tanze Habe Queifer fie.mieder heimge- 

' führf, aber ungemädligg. (unfjanft) niedergefeht.. Es wären . 
; threr mehr - beim Tanz gewefen, elwa 12 Berjonen;, wanen 
. fie Mehrere nigt gekannt Habe, zwei aber wären .niit ver- 
Daftet, nämlidh Feichen (Sophie) am Bilß ınd Sanna - 
Des Honnen Freu u Weilerfwilt, banı wären aldy mit 

; bübel geiwefen Treutgem BPeter, Plefters. Frau bafelbit, - 
; Siheel Dg zu Birnid, die Frau, welde fidy dafelbit un 
” gebraßt habe,-die heiden zu Bleifdeim hingerihbeten Per- 

oder gegen die Hereits ein Berfahren [Hwebte. - - Tonen und mach, eine Don Ktöttingen, Die anderen Habe 
. ;_g-v®9:dj'‚;tc_t[}en wir. gunägit  unfere Aften fpredden:- . Jie miht- gefdnitt, . u ; i ; 

„ &. 

„ 571 1 Septes Beteantalg, ... . 
aouberen Halber gefänglich eingezogene Ynna Samiz von ] 

‘ DBöhler  Letvejfend“ Gegüunt mit Koryrejpondengen, Sraga. 
jüden, . gütlidhen. amıdı peinliden Berhöven, :die üÜbergans ” 
'gen ‚dwerben; @s wird uur Das barin enfhältene Telyie Be- 

“ Zrantnis jerter Mıa Schmith : in ‚gering verändertem, _les- 
. Baverem -Deut{dj mitgeteilt: -LBehtes Bekenntif ber 
Ynna Samih von Böyler, worauf [te behatt- 
‘0 geblichen und Dingerigtet worbden I, 
m ‚Sabr 1604 auf Montag, den 29. November Haf‘ 

nna Semig . vomn, Böhler,. weide vorber. peinlidh, Amade . 
Her aber .gütlidh abgefragt wurbe, Sffentlid befannt” als 
ber AMabhrheit gemäh;. wie  fie zu Wautwerpien bei Mreint 

: Bruder Nakob Scoumeder- gedient und augerhoald Ant- - 
werpen dir Der Weide Die ühe gehüdet Hätte, mäten bie 
Deide. Don bem KNriegsvolte bürgiiodjen worben, : [D baBı 
bas Malfer die Weide überfijwemmt habe und e’ daber 
yılt ‚Den- Kuediten auf den Kirdlurnr geflikgtet jet; bie 
Stühe- aber Dätten nidt. enzweiden Zönnen, [ondern wären 

. erfrunfen., .. Des .anderen ‘ Mörgens habe . fie. bei foldjent . 
Glend: ibrem- Brubder nit dürfen unier bie Mugen fom- 1 

* men, ( Zjet  aber - ein Teiner, [dwarz gefleibeter ; Maren! 
nit einent” [Öwatzen Hute: mit dwarzen Federn duf dem: 
Haupte . 5u ihr gefommern und hDabe Jjie getröftet und br 
augennüfet, Mk I zu . gehen,, ihr. audL- allerlet „gelobet, - 
(’r Babe Jidi Lucifer genannt; jie jet Ün  gefolgt, Habe., 
Gatt im Sinmel, Chriltentum und dem himmlifden Herre. 
abgefagt aund bn -zu ' dbienen verfprodjen. €r habe mit 
eluer Saundeklaue ‚den Chryfam auf ihrer Stirne aBbge- 
Iraßt unb fie hatte fidj feirnen Wilen fügen müflen...- 

. ‚Mie er e verlaffen, fei fie wieber zu ihrem Bruder 
tadı. Witmerpen gepilgert. -Denjelben AWbend- wäre ein gu 
fer Freund zu ihrem. Bruder gefommen, Deshalb fet fie 
auf den Fijdmarft gefidt worben; um einige Wilde und 
Müdlinge zu faufen. C€s wäre mun mol einmal derjelbe 
Cuitfer auf dem Ochfenmarit zu ir gefommen und Babe 

'fie geliebTojet. Wie fie mit den Fijdhen nadı Hauje ge- 
fommen, Habe [ie das Geld in ein Schränikgen  gelegt, - 
und ir fie bdasfelbe wieher wegnelfmnen gewollt, jei es 
MBferbemifjt gewefen. Am folgenden Tage habe e &s irem 
Bruder geflagt, der f darob erzürnt und fie gefholten 
Hätte, worauf fie Zuleht wiedber in ihre Heimat nadı Böhr 
Ter ‚gereift fet und befin Kunfer Daiufendael Dienit beiom- 
iaen habe” Nadı zwei Yahren wäre, He zun ‚Yinker Rein- 
harb “ Sheiffart u Weilerfämwijt gefommen, Dem ‚fie an 
16 MNahve gebient Hab-, e a 

„ 13u Brüelk wäre Lucifer u fr gefonımnen und Habe 
„ idereine [waßz: Salbe gegeben, momit fie [M.zu Quatent- 

n 
„ Far 

“ ,, Sit wäre Dabei - gewefen, wie vor Dier. Yabren die S - 

+4. obengenannten Berfothen in.dem Nadbarbufk (Walb Der 
Nadbaridaft oder Gemeinde) zu Bliekheim an des Amt- 

. manits-2oh (Qah-Wald) einen Iopf mit Scnedern, Rate. ' 
“ yen, Nullen (7) und Ungeziefer zugeridiet Hätten, ben 
. Tie mit bder Mnfen Sand in aller Teufel NMamen in die 

* Buft geworfen Habe; Damit die Weder- verberhen Tallten, 
”. Gie Babe -mit den ' beiben zu Bleipheint Hingerid- * 

© tetent 100 im Tebfen Sommer bie Meide zu Bleikbelkm 
‚auf bder Mendengsheide mir rofem Kraut, weides : ber 

. } Döfe Feind Wr gegebern, beftreut, in der Meinung, dakı das 
Vieh badureG- Mirbe, audj. Habe- fie mit dien Berhafteten 

‚ die Ktulsbeden-Weide verruintert, i . 
Mie fie zu Oitern zum Sakframent gegangen wäre, 

- Babe fie die Hoftie mit dem Sünupftuce aus dem Mund - 
genommett, * und Hätte fie den Serzen Tehuiten in Dder 

- Weict angezeigt, wohin [ie Jokte gebraßt habe.*) ; 
; Was e jonft hei der peinliden Frage befannt, Habe 
; .Jie ‚widerrufett. . Sa ; O 

. Dorauf ift - fie am 1. Dezember beharrlidh qebliehen 
_ aund Bingerichtet  worden. . ] a 3 
A . 0R ; 

5 ... In dem ‚gleihen AWtitenjtüde folgen mun mol bie leß- , 
: ten Bekenninijje der beiden vorgenannten. Frauen: Sanna 
: bes. Honnen ral au Weiler[wift und Feiden am Biüg, ‘ 
; $ie_ m wefjehtligen, zum : Teil Jogar wörtlig, mit dem. - 
; vorHergehenden. Yostoioll In den- angehlifen Hreveltaten 
: übereinftimmen; ur Dieh der Teufel oder Liehhaber ber . 
* einen Belzgebub und ber der anberen Feberhaus;, und beide - 
© Weibder fagten -aus, dakl e die bei der Kommunian aus 
bem Munde genonimene Hoftie verbrannt hätten. Yebes 
‚Profoioll liept mit ben Morten: .„„Darüber E beharr- 
Ji@ verplipen; alfo barauff Dingeriditet woarben Wıtno 1604, _ 
den Aten Decembris, N a : - 

Heinrih Mol, SGerthtsjdreiber zum Brüek,“ 
Das Yftenjtüc enfhält nody Imätere Norrejpondenzen 

f aus dem Monat Dezember 1604 zwilden dem Skult- 
heihen von Lechenti und dem Amimann un Kölnijchen 
Geiftliden Nat Über mehrere u Lehenid gefänglie din- 
fihende bder (Yuuberei belhuldigte WNeibsperfonen, worin 
unter anberem ber Schu!theih.dem Amitmann Berihtet, ba 
eine Berhaftete, Zambert Grät von Köttingen, welde mur 
an denr Händen gefeljelt gewejer und in Zurm fret 
Habe umbergehen fönnen, des WMorgens, wie man {br habe 
Das Efjen bringen wollen, auf ürem Lager. _fqit g'gftm;bep 
E'l#_h‚_'m. __let. [E'r_ Fyag‘öe aleidy mit bjem‘ SIt'ctdjß_tc|f) 31:{___ ge}„.‘—;%‚„ 

‘ *_ *) On’ eineir friüberen-- Obtenftd- war verordnet, daß 
uc?'g einent vergtabenen Zobf nıit der Hoftte in des Soheif= 

Hehaufung follte. NacdhfuGwng gehalten werden, : . 

S
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lKhe; Befitigung Halten Iaffen, wobei fie dann ‚gefunden, 
da die Glieder ganz jteif gewefen, der Hals aber jehr 
Diegfanı und verÖrannk, fo-daß der SHenker meine, der böfe 
geind habe fie erwiürgt, da fie einige Tage vorher gefagt 
habe, ir Mund würde jHweigen, bamit ihrz Freunde 
‘r -Sab und Gut befommen Follten. Meil fie wun nicht 
befannt‘ habe;, fo frage der Shultheih an, wie‘ es mit 
idrem‘ Leidan zu halten jei. — Der Brief hHat noddj 
das- feltjame Boftjeriptum: .„„Nonnens Beil, fo wie Magd 
Pelbers geftern,‘ befagt, dafı fie am Tarz mitgewefen; . 
ift eines Scheffen Weib alldier, YJohanıt Benisheim .ge 
naunt, ift Ser habfüchtigjte .Bürger Ledjenidhs, 

“ 3ge unverheiratete Tochter Hat. M fupra.“ 
jo eine eln . 

* Muf den Saypfinhalt jenes Beridhts wurde I."0I-l bem - 
geffrengen- Serın Aıntinaun vefcribiert: „Angehendt die 

* fhobt : gefundene Grät Daniels Wittib ’ zu Kölfingen, haft 
' ihr_diefelbe nodwnalen Fleikigh Defigtigen et eireumftantiis 

et. fignis fiderlig abzunechmen, dafı'fie Teines natürlichen 
Thodes verftorben,- fondernt nom Teuffel umbradt, mit 
vem : Feuer Hinriten und verbrennen 3zu Tahen. I 

. Mady der Lektüire Ddiefes Beriehtes weiff man ‘ nicht; 
.ob mön mehr ftaunen [M,-über die Gewiffenlofigfeit "der 
Muftiz oder über die MerworreuhHeit der Begtriffe. C war 
fajt‘ unimöglidi inmitten .Diefer Hochflut des allgemeinen 
Wahhes vernünftigen Grünben SGehör 3zu verfhaffen, und 
es gehörte perfönlider Mut dazıt, gegen die Hexenuer= | , 
folgungen und die Anwendbuhg bder. Wolter, zur Erprelfung 
von „Geftänbnifien‘ aufzutreten, Der erfte, der das wagte, 
war ein Nheinländer, der Leibarzt des Herzogs AWilhelm IV. 
von Cleve; Sohan Weyer. .Xnt Jahre 1563 erfdien def- 
feit Tateinifdy qefdwichenes Wort „Mebher die Blendwerle 

. der Däntointen, Zaubereien und Gifimijdheteien,‘ das qraßes 
Mufichen erregte wegen der Scharffinnigfeit unrd Ddes Yreis 
mutes, mit bdent cr dfe Heiflen Fragen . beleudtete, Gee 
ring war diz Zahl derer, die ihm Zuftinmnren, unendlidy 
areh Die 'Zahl derer, Die in GLefäntpffen. Mber einmal 
war die Frage ange[Huitten, fie ruhte nidt mehr, wenn« 
oleidh der AWufang des 17,- Yahrkunderis, chen die Zeit, 
üt ’ der aug umjer Brozefi Hattfand, wodmals Mallenbers 
folgungen in allen Veilen Deutfhlands jah. Der Zweifel 
war - erwadt und fand auds Wusdritd: So [dreibt ‚der 
Kölner Matsberr Hermann Weinsberqg im Yahre 1589. als- 
im Erzbistunm ' Frier die Hezenbrändbe Toderten: 

“ teilen; i _höre audi, die- Leute find fid} nigt darüber einig. 
ftlihe‘ glauben nikt bdaran, Fakten es Für PHantafie, 
Träumerei, Tollheit, Didtuna. Nictsinkiakeit, Andere 
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} . „Weber. 
hiz Zauberei Tann idy mit meinemmt Berftande nidt ur= 

Gelehrte und Ungelehrte, glauben daran und- halten hart . 
darauf, ... Mic aibt s Wunder, dah es in dem fa 
tholijchen und Heiliaen Stifte Trier und in niehreren an- 
deren Drken [o viele höfe Meiber atht, marum dem Tenfel 
dort mehr von Goft die Hauberet geftattet merden Folf, 
als in der Stadt Köln. Soll es demn in Naln nidt ‚fo 
viele Mittel aeben. die Mahrheit zu erforfdhen, als an 
anderen Orten? Seute nodz fiht eim armes, alter Meib 
auf dent Mienmarft anı Brunnen aa und Negt; man 
Taat, fie .Jef eine Zauberinz man wirft es Ir vor, Ve 
hefennt cs öffentlid vor nenr Bolfe, nerlanal mun folle fie 
verbrennen: ober man Täht fiz paliren und fagt, dak He 
tolf fei.. Miemals Habe id) ein Meih nefehen, das Im- 
tande märe, Hafen, Hunde, Kahen, Maufe, Schlangen; 
Kröten _ zu madeir; mit einem Bad Durdi den SAr 
itein zu flieaen.. in MeinkeTer zu FANüvfen, mit den TVeuts 

. fehn zu tanzen: und derjenige, ber da Jant, cr Habe s 
ofchen, Tann gen.“ 

Der” Zweifel, ber uns Tier begeanet, war zwar nidt 
„ imitanbde, bem SHexenwahn „auch in dem Kölner Gebiet, 

_ aanz zu verhinbern, und die.S*tabt Köln, in der man Dis das 
” Hin $ezenprozeffe Yaunı fannte,” mußte zu Unfang” des 
2 6 127. Yabhrbunderts ald ihrem FTribut bezahlen; :aber er 

ber Wtten. unmöglid {ft. 

_ Cborograpbie der @fadf Drl 

. weit [oldes Angeben Stidy Halten mag. 

&r 

folgten in dem Yefuiten Fricdrids von Spee, ebenfalls 
einent Nheinländer, cin beredter Fürfpreder erftand, - der 
"alz einer der. „cdeliten Borfämpfer für DBernunft und 
. Menfdlidkeit, für qAriftlidHe Liche und- Gerethtigleit“ 1tp 
ten in den Greueln des Dreikigjährigen Krieges - der ent: 
ureitfchtett ” Suftiz deu Spiegel vorhielt: a . 

Das Zeitalter der Aufklärung raumte darn mit dem 
überfontumenen Wberglaubenr gründlid) und endgüllig auf. 
“Die Neaktion undx die Schaum über die AUuvermunft der 

* Borfahren, veraulahien viele Fürffen -und Behörden die ' 
Arten über Hexenprozeffe cinzuziehen und 3u vernidhten. 

- Beridhte über Hexenverbreumungen find überaus zahlreid}, 
aber EinfiGt iı die Alten der Prozefje erbält- man nur 
Felten, Jodafı wir. es als cin Glüd bezeihnen müffen, daf 
uns Durcd” Zufall eincalte "Zeitfgrift: Nürhrifdhe Pro- 
vingialblätter 3, Kahraung, Band 1, Köln 1836 S& 274 - 
ff. Auszüge aus einem AMitenbündel erhalten hat! Bes 
dauerlig} bleibt mur,. dah der Herausgeber feinen Namen 
verfdjweigt, !fodaf eine . 

. (Fortfegung.) 

raus der' Lefer na Gefallen urtheilen fönnen wird,” wie 

Sed civitas Juhonum focia nobis. malo improviso 
afflicta est, namignes terra editi villas, arva, vicos passim 
corripiebant, ferebanturquc in ipsa conditae nuper Colo- 
nine maenia neque extingui poterant, non si iIimbres ca- 

. derent, non si Muvialibus aquis aut quo alio humare, 
‚niterentur, doncc inopia remedil et ira cladis ‚apreates 

residentibus. fMammis propius, Qquidam Ssaxa jacere, dein 
suggesti jetu .fustium alissque verberibus ut feras abste- 
riebant, postremo tegmina corpori direpta injiciunt quanto ma- 
gis profana et usu polluta,tanto mapis oppressura ignes.ete d,i. 
YUber die mit.uns verbrüderte Völterfchaft, .derem Yuhonen 
ward mit einem ohnvorgefehzuten UMebel geplaget, dann 

Mauren der neulid erbauten” Pflanzfiadt, und fonnte gar 
nict gelöfht werben, wann aud) Negen. fiele, „ober man 
fidy mif anderen: fliehkenden Maljeren, oder einer änderen 

. Möffe helfen wollte,‘ Lis endlidy aus Wbgang der Hilfs- 
mittel, und, durd die Befehädigung aufgebracht, einige 

; frafı weifer und führte zum GSiäge,als denm armen Ber- ” 

adıforjung. na dem Berbleib - 

Mir wollen dejferr eigene Wort hipben auführen, wos * 

"bas aus der Erden entftandene Feuer griffe Höfe, Yelder 
u Dörffer dirGgehenb an, 'und brang gar bis zu dem . 

Landbauzre von Weiten Stein gu werffen alıgefangen, und 
alio bey einhaltenben Flammen näher Fommen fonnten, 
und felbige mit Prügeht und anderen Schlägen wie die 
wildz Thier abhielten, zuleßt die voh Ihren Letdern ent- 
riifene Nleydungen brüberher wurffen, wobden jene, fo am 
allerfAlechteften, und vim Tranen befmiut waren, das 
Nener defta befler dämpfen madjleır. 

Mıg den MWorten condita nuper coloniae moenia 
xichen alfo einiqge Icichtagläubige diefe Begebenheit in 
die Gegend der Stadl Cölly, ohne die Moynjtabt der 
von Tacihus angenebene Bölferfhaft veiffer natygefuct 
au Daben, 

Mnd mann wir mit Ddem Cluver Jothane Bölkera 
fchaft für die Nuhonen annehmen, und mit ihme denen- 
felben cinien Theil des Meftermaldes und bes hHeutigen 
Serwgthuns Bera zu benden Seiten des Siegfluffes bis 
au den rechten Nheinufer, und qar bis Cölln gegenüber 
Y Wohuplak eintaumen wallen, o fehe id} widkt, (mie 
ber gedbadıte Feuerbrand bis in die Stadhtmauern von 
öln sindringen Fönnen, da, vder ‚MRbheinfluH allda wegen 
feiner Breite eine allaı groke Zwifjgenwehr Hätte abgeben 

— müffen. . . 
‚. 

.|



- Wollett--wir ( aber mit- einem Dighius und Yufas 
Sipfius, To: Bende ihre Anmerkingen über.: des Tacılus 
‘‘Gefdhichte gemadt, ‚ das Wort Kuhonum Cipitas : perradent 
anjehen, un jatt deffen. Hujonum Civitas und alfo die 
Gegend ‚non:Dder Heutigen Stadt Huy in der Landfhaft 
Cottbrös- heg. Lüttid anfegen, fo-finden wir eine nodji grö- 

f'3 Anberer urder denen Yeiten‘ Foänfijihen‘ König
en‘ nadz * 

7 nd . Hady erfolgten‘ VBerwültungen nidt au ged éäfén'. m:tji 

‚64 Ob aber, 'ıofe -einige Dafür Baltent, - wegen beren "an- - 
. Miegenden ‚fGönen MWöldungen Hon un’er denen Fränfifchent ” 

| aumb. Zölnifden Königen „E‘3_ allda ein Nagbieloh geflans . 
‚ Den,. wollen‘ wit xıs Abgange ächter . Mrfunden weder hes: : Kere Bejdnwerbailß, ie dergleiden Feuerbrand bis Cülln 

gelangen‘ fönnten,. weldies 'Doch -über fedsig. und mehrere 
taujent Schritt. in ‚grader Linie von Suy entlegen. 
O -"%üdg":;menigef- Tönnte .49ı mid. - verleifen -Iahen, mit 

denm Ludwig -Orleans ’ir -Jeinten. Anmerkungen über bes 
meldete . Yahrbidjer des Tacktus fatt Yuhanıum Bibo- 
mün Civitay zı kefen, aus Arfadjen, weil.weder din Yulius 
Caedfak, weber -din Tacihus, weber eit Cluver "nor  folder” 
Völter]dhaft: ben:'geringjten Budjiahen melden, die Heutige- 
Stabt Bibonänt, aber _ Bebelingen. in dem HSerzugihume . 

Mirteftberg ‚allenfalls, aber ‚ audy nocdh merflich weiter van 
öln entjernt wäre. ; ; 4 . 

. Unib Iitöd)*.fe'firf;..„lneineé-b-r'ts": diefen ‚Borfall auf meine 
‘Gefaht wWegen bDes- einzeln Morts CToloniac in Hiefige. Ge- 
gegend 'nicht ziehen, um bemehr. da Tatitus Hijt. L, X. IV. 
bie _ don. Dem : Civilis- ımnbdi Clafficus- ben Trier angeftellte 
Derwüftung erzehlend, -unfer ’andern folgenbe „ Wort cin- 
Fließen :Täßt: - medius- Mosellae pons, duf ülteriora .Colo- 
niae annectit, b höstibus insessus. °) + . 

Un wäre €5 wohl Lädjerlidn wegen des‘ Worts Coloniag 
Jothanen . Borfall Wa nadı Eöllen zı ziehen.. - 

. Dod Taheti wir diejes Mändien in feinem‘ Wert und 
Unmwett, 'und dem - geneigtem Lejer bie freye Wahl, Fol- 
Ges na Gefallent zı beurfheilen.. ; I 

- . ir dörfen Hbrigens gar nidt zweifeln, dak.die Ge. 
gend Beül als, Subutrbinen der Stabt Chlin m Yahre 
72. zu der :Zeit ' nody Herbalten mühen, da Dder Claudius 
inilis in ‘ bDie LanbjHaft ‘ deren ‚Ybieren -eingefallen,  als 
welde i auf Anftiften bes Fabius Balens für den Ral 
jern itellius entgegen den Befpajtanus erflärt Hatten, 
bannn . er Derfolgte Diefelben  von dem Mhehtjirohame bis 
in 'bie Deutige Stadt Düren, wo er die im Wintergquarkier 
unadtfanı' Tebende Schacgren v5ölltg aufrieb, wie [okhes 
Tacihis in dem 4 Buch [diner GefdhiGhten uns belehret. 
Infestiüs- in Ubiis‘ . ... .‘ caesae cohortes eorum in vico 
‚Marcoduro, incuriosius apentes, quia procul ripa aberant. 

— Mg weniger j dafür 7 u Halten, dah diefe GE 

.1 un gefdafft. 

gend” benDenen folgender der Stabt Cölln zugeliofenen - 
VBedränignihen und VBerHeerutgen Hiht freygeblieben. ‚IS 
um Das Sahie Chrillt „260, da ber.; Ratler VBealertanus 
"von Denen Berferen, gefdngen, und Bierauf breffiig yran- 
Her aus Derfötebenen Völterkhaften Jg ,Hervorgethan, und 
-ves Kaoiferthums -bemeiftern -uroflten, aundi unter andern , 

° nady Des” Galienus .Erirrordung zu Maylarıd Defjen . Sohn 
Cornelits. Salonius von. dem Pofthumus Galluz bis Caln 
berfolgt, 'und na Bezwingung diefer Stabt von  bem- 
jelben ’entleibt worden. P 

(Zweytens- da gegen. das “ar 355. bie Franken und 
DeutjHen alle an dem Nheinufer Hegende, und' unter 15- 
mijder Botimähigteit gehürende Siäbt und Dörfer, Ddas 
einzige. Cnblenz und einen an der Staht Cölln’ KHegenden 
Thurn ausgenommen, überfallen und eingenommen, voR 
bem Saifer Sultano aber im Yahre 358, vertrieben, und 
bemnädhlt geaen das Yahr 406. Hinwiverum völlig Mei- 
jter geworben. ” ; ; 

. Nidt, minder - brittens unter Ddent Wüterihi Witila, 
der ug das Sahr 451. das gefamte Deuffdland, undl 

* befonders. augı Dden  Nheinfizom, mit einemt Seere von 
500 000 - Mannn über[äwerimet, und- verheeret Hat, 

*- "5j Die mittieke Mofelbrüge, die den jenfeits geleneien 
” : Teil ber Bilanzitabt (Kulonie) verbinbet, war ban Dden Feinz‘ 
. ben BefeEn 7E ABr Saffen. * 

-n 

; Baupten, weder verneinen, jebod) Tann nieiandı jn Abrede 
ftgflc._n‚ ‚ba in jüngern. Zeilen im 13len Yahrbinderte die - 

. Erzbijlgöfe und” KuGrfürfien von Köhr allda mehrmalen 
- RO oufgehalten, un .alljo ein oder anderes Sihlofj oder - 
“ Jonjtiges Gebäude gehabt Haben müben. . a 

S (SHortjekung folgk.} . ı 

des ‚éönigxéeitfiä Nipuarien. - N 
— — —— O 

Der erffe Markingfadelzug in Drähl 
' . Eine. [Höre, /aUs “altgermanijger und FrühgGriftliher . 
"Jeit Hanimende : Boltsfitte ' j am 10. Monember d K, 
in Brühker Bolslehen verankert morden; Der St. Mar--. 
. Ansfadehutg der Seultirder. Anregukhg Dazu gad ein Bor- - 
irag‘ über‘ „Reintjde Sitten und Gebräude“ im Eifel- 

‚ verein. Mit Ttegem SEifer widbmete [id. ein‘ von bdielem . 
. Derein beruferer Aats] url den mamnnigfaltigen Borarbei- 

ten. Sn ‘feItene%'(fiinh1ütigfiei_t_ murbe wodenlang geplant. . 
Die Bürgerihaft fpendekie reidlide - Mit- 

fel,. o dah nißt mur für ärmere Kinder. Fadeln 1nd! er 
‚zen verabfolgt werben Donnten, fondern. audı  Hinzeihend: . 
; Gelder zur BerfGönerung und Belehung des Züges durkf 

* Mujitfiapellen, "Fenuerwert; Morktinsreiter und Serolde fa- 
wie zur Gratisverlofung von drei Martinsgänfen vorban- 
Den waren. Der Berleger Herr BeHer.penbete an die 
Sahulen ein Fetbihlein mit den . Martinslicbern, Herr 
"Yngenteur Noden entoarf dazıu ein Yübidhes‘ Titelbilug 
euerbem fertigte er über 20 prädtige Transparente an 
Samariterverein und Feuerwehr Degleiteten den :Zug. Dast - 
Tambouriorps „Kbeinperle‘ u. ber Mandolinenklub „Edek1 
meih‘ jtellten i in den Dienjt der guien Sade. Mehrere: 
Schnten, ansbefonbere Lyzeum und Seminarikhule, fiefen: ; 
‚durdı prädktige Jelbftgefgrtigte Fadeln auf. -Die Bürget» 
Tehaft vähm Ynteil durky Alhumination ber. Häufer und 

. Abbrennen von Keuerwert, Tayfende Zufüaner aus Brüdl 
\GSitgbt mb Lan umtahmten den“ weiten‘. Lidterzug ber: : 
2000 - Shülfinber. Mit Jiedlicher Wreude begrühten. He 
bie Tdjöne.: Sifte,“ die Tifk im Nheinlande und nicht mins . 
ber- in hen: mittelbeitfdent  Lanber, wo He ybrwiegenbd Dem 
edangefidhen Glaubensjtifter  Mortin Luler gilt, immer” 

. mebr ausbreitet. .. 
Der Brüßhler Aıg ordnete j auf benr -grofen Spiel- . 

nplahe der Mumpaffguie un , beniegte [idy.durd) Die Wle. 
* mens Wuguft:Steahe, 2itrahe, über den Markt, durdk 
‚ nie Rölne, Kaiffer-, - Friebrids., ' Smidikente, - Nenfeniük: - 

‚# Mühlen-, Mbl-, Wallitrahe. über den Steinwen. Durdh _ 
bie Schlohftrake und bas Kududshor ir den- Bark bis 
var das SAloh, 'win er Tidhy zwiflhen Sctok 'und Bahn- 
Fof anflölte. Magneftafadein- erbellten den weiten Salop- 
alak und fenriae Mateten fieden Dimmelan. Mit bem 
Liehe ..ı Hab’ min ergeben“ jloh bannn Die eindrude- 
volle Feier, ; ' v 

Sl 

Wiederaufban 
Man Tprickt In viel und aern vom Wisderaufbau, Kein 

ahoeariffeneres und an feltlider Tafelrunde unmwalper er- 
IMhrinendes Eihlaawort als Diefes! Mirkliden Wufban treis 
hen jebdenfallg, bie, welde HIN und Lefidkeiden Kinder und 

. Moenb-und Boll in Geifte der Heimat erziehen, Bäter - 
“ au Meilter, Miütter umd Arauem. deren Lofung Hk: . Treue 

4. Der beutfdjen, ber ‚rHeinikhen Heimat in vorbildkigent 
„ Mban Wrede. 

.r - . N » A ; . E x R Yı


